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Was bedeutet körperliche Aktivität bei einer 
Krebserkrankung? 
 
 
 

Körperliche Aktivität muss Freude bereiten und gut tun! 



Körperliche Aktivität als unterstützende 
Therapie 

Operation Bestrahlung 

Chemo-
therapie 

Hormon-
therapie 

Stationär 

Poststationär 

Längerfristige Motivation 

Psycho-Onkologie 

Ernährungsmedizin 

Sporttherapie 

Standardtherapie Supportive Therapien 

Selbständig etwas zur Genesung beitragen 

Dipl.- Sportwiss. Anika Berling 



Ziele einer Sport- und Bewegungstherapie 

Dipl.- Sportwiss. Anika Berling 
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Körperliche Aktivität und Prognose bei 
Darmkrebs 

J Clin Oncol 24:3527-3534. 
 

Aktivitätsfragebogen alle 2 Jahre,  
Darmkrebs? 

121.700 Frauen 
Fragebogen: Körperliche Aktivität? 

Hat körperliche Aktivität nach der Diagnose 
 Einfluss auf das Überleben? 

573 Frauen, Darmkrebs Stadium I-III  

Beobachtungszeitraum 9,6 Jahre 

Sportliche Aktivität 
entsprechend 
zügigem  
Walken von 
          < 1 h/Woche 
          1-4 h/Woche 
          > 4 h/Woche 
 



Körperliche Aktivität und Prognose bei 
Darmkrebs 
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Zügiges Walken von 
          < 1 h/Woche 
          1-4 h/Woche 
          > 4 h/Woche 
 

 
Zügiges Walken von 
          < 1 h/Woche 
          1-4 h/Woche 
          > 4 h/Woche 
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Die Sterblichkeit bei Darmkrebspatienten ist nach  
5 Jahren deutlich niedriger bei >4h/Woche 

moderater körperlicher Aktivität 

J Clin Oncol 24:3527-3534. 

Jahre nach Diagnose 
 

 



Risikofaktor Sitzen bei Tumorerkrankungen 

                 Zunahme der Sitzzeit  
  
 
 
 
 
 
Starke Zunahme der Sitzzeiten im ersten  
     Jahr nach der Erkrankung 
 
Höhere Sitzzeiten im Vergleich zu nicht  
     Erkrankten! 
 
 
 
Ziel: Vermeidung des sitzenden Lebensstils bei Tumorpatienten! 
 
 

Cancer Epidemiol Biomarkers Prev.; 2014 Jul;23(7): 
PLoS One, 2014 Feb 5;9(2) 

Abnahme der: 
•  Lebensqualität  
•  allgemeinen Fitness 



Körperliche Aktivität und Belastbarkeit 

Irwin et al., Cancer 2003; 97(7):1746-1757 
 

Sporttherapie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Op, 
Bestrahl-

ung, 
Chemo 

Reduktion 
Aktivität 

Geringe 
Belastbar-

keit 

Weitere 
Reduktion 

der Aktivität 

Fitness 
sinkt, 

Muskeln 
schwächer 



Fatigue-Symptomatik 

Annals of Oncology 5, 2014.; 
Cramp F et al;Cochrane Database Syst Rev 2008;(2). 

 

–  Bei 60-80% aller Tumorpatienten 
vorhanden 

–  Ursache 
•  Tumorerkrankung 
•  Therapie 
•  Nebenwirkungen 
 

Therapie: 

Sehr gute Verbesserung durch körperliche Aktivität vs. Medikamente 
Aber: 
Je ausgeprägter das Fatigue, desto moderater die Sport-/Bewegungstherapie!! 

Erschöpfungszustand, der nicht durch ausreichende Erholung, Schlaf 
und Ruhe kompensiert werden kann 



Sporttherapie auch während 
Chemotherapie  
•  „Nebenwirkungsarme Therapie“ 

•  Patient kann „aktiv“ zur Genesung beitragen 

•  Verbessert Nebenwirkungen der Chemotherapie 

•  Bei Beachtung von Kontraindikationen als sicher einzustufen  
à Patienten die Angst nehmen 

•  Sporttherapie sogar bei Stammzelltransplantation möglich 

Adamsen et al. BMJ. 2009 Oct 13;339:b3410. 
 

Kontrollierte, Interventionsstudie                                                               
n= 269 Tumorpatienten unter adjuvanter Chemotherapie                                         
9h pro Woche über 6 Wochen:  Überwachtes, intensives  Ausdauertraining, 
allgemeines Krafttraining, Relaxation 
à sicher, nebenwirkungsarm, Verbesserung Fitness, Fatigue 



Onkologische Sportgruppen 

Dipl.- Sportwiss. Anika Berling 



Finanzielle Unterstützung der Krankenkassen 

•  Formular 56 

•  Verordnung für Rehabilitationssport 

•  „…ergänzende Maßnahme nach § 

44 Abs. 1 Nr. 3 und 4 SGB IX“. 

•  50 Übungseinheiten in 18 Monaten 

•  „Hilfe zur Selbsthilfe“ 

•  Budgetierungsfrei! 

Dipl.- Sportwiss. Anika Berling 



Unterstützung der Rentenversicherung 

Dipl.- Sportwiss. Anika Berling 



Dipl.- Sportwiss. Anika Berling 

Wie finde ich eine Gruppe am Wohnort? 

•  Behinderten- und Versehrten 
Sportverbände (BVS) 

•  Selbsthilfegruppen 

•  Beratungsstellen (BKG) 

•  Krankenkassen/Rentenversicherung 

•  Zentrum für Prävention, 
Rehabilitation und Sportmedizin 



Kontraindikationen 

•  Infektion : Bronchitis, Erkältung, Magendarminfekt… 

•  Kreislaufbeschwerden, Schwindel, Übelkeit, Erbrechen 

•  Akute Blutungen, starke Schmerzen 

•  Fieber: Temperatur über 38°C 

•  Laborwerte: Hb unter 10g/dl, Thrombozyten <50 000 

•  An Chemotagen mit kardiotoxischen Substanzen 

•  Knochenmetastasen mit Frakturgefährdung (Rücksprache mit 

Orthopäden) 
 

Dipl.- Sportwiss. Anika Berling 



Zusammenfassung   
„Sport auf Rezept“ für Tumorpatienten 
 
Positive Auswirkungen: 

§  Erhalt der Leistungsfähigkeit 
§  Verbesserung der Lebensqualität 
§  Verbesserung der Fatigue-Symptomatik 
§  Verbesserung der Prognose (?) 
 
 

ü  Beginn während des stationären Aufenthaltes 
ü  Sporttherapie auch während Chemo- und Bestrahlung 
 
 
à Trainingsprogramm individuell an die Tagesform anpassen!!  
 

Dipl.- Sportwiss. Anika Berling 



Kontakt 
 
 
Lehrstuhl und Poliklinik für  
Prävention, Rehabilitation und Sportmedizin 
Klinikum rechts der Isar 
Technische Universität München 
 
Georg-Brauchle-Ring 56-58 (Campus C) 
80992 München 
 
 
www.sport.med.tum.de 

Dipl. Sportwissenschaftlerin  
Anika Berling 

berling@sport.med.tum.de 

Vielen Dank und ein 
schönes Wochenende!�


